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Vorhaben zur Stilllegung und Abbau Kernkraftwerk Krümmel sowie Errichtung und Betrieb 
eines Lagers für schwach- und mittelradioaktive Abfälle am Zwischenlager (LasmAaZ) 

hier: Erläuternde Informationen zum Wirkfaktor „Schall" 

/1/ ELBBERG Stadtplanung: Vorhaben zur Stilllegung und Abbau Kernkraftwerk Krümmel 
- Umweltverträglichkeitsuntersuchung, Stand Juni 2018

/2/ ELBBERG Stadtplanung: Errichtung und Betrieb eines Lagers für schwach- und mit­
telradioaktive Abfälle am Zwischenlager (LasmAaZ) - Umweltverträglichkeitsuntersu­
chung, Stand Juni 2018 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit erhalten Sie eine korrigierte Fassung des Schreibens /4/. Die Korrekturen beziehen sich 
auf den Betrieb der Belüftungsanlage. 

Im Rahmen der Umweltverträglichkeitsprüfung baten Sie um erläuternde Informationen zu dem 
Wirkfaktor Schall sowie den potentiellen Auswirkungen auf die Schutzgüter Mensch und Tiere. 
Grundlage für die hier folgenden Betrachtungen zu Einzelaspekten sind die Umweltverträglich­
keitsuntersuchung für das Vorhaben Stilllegung und Abbau KKK (im folgenden SAG) /1 / und 
Umweltverträglichkeitsuntersuchung für das LasmAaZ /2/. Beide Unterlagen stützen sich auf eine 
Schalltechnische Untersuchung (Anhang 3 der jeweiligen UVUen), die für den Wirkfaktor Schall 
das Zusammenwirken von Schallquellen unter der konservativen Annahme der zeitlichen Überla­
gerung bewertet. Die Schalltechnische Untersuchung ist beispielhaft für Bauaktivitäten im Rah­
men der beiden Vorhaben erstellt worden, da es sich im Gegensatz zu betrieblichen Schallquel­
len um pegelbestimmende Aktivitäten handelt. Die folgenden Ausführungen werden dies bestäti-
gen. .. ./2 
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Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung (LAIRM CONSULT GmbH, 3. Mai 

2018) wurden u.a. auch Abbaumaßnahmen innerhalb des Reaktorgebäudes geprüft 
(inkl. Lockerungssprengungen). Die vorliegende Stellungnahme umfasst darüber hin-

aus lärmintensive Arbeiten innerhalb von anderen Gebäuden. Exemplarisch wird die 

Maschinenhalle betrachtet. 

Der lauteste Betrieb ist bei Abbrucharbeiten innerhalb der Halle zu erwarten. Hierbei 

wird der Einsatz von zwei Presslufthämmern und einer Brecheranlage zugrunde ge-

legt, Sprengungen sind nicht vorgesehen. Für den Betrieb der Presslufthämmer wird 
ein repräsentativer Schallleistungspegel von jeweils 113,6 dB(A), für die Brecheran-

lage von 118 dB(A) in Ansatz gebracht. Der Gesamtschallleistungspegel beträgt somit 

etwa 120 dB(A). 

Die Ermittlung des Halleninnenpegels aus dem Maschinenhaus erfolgt auf Grundlage 

der VDI-Richtlinie 2571. Für das betrachtete Maschinenhaus (Abmessungen etwa 

90 m x 50 m x 39 m) ergibt sich unter Berücksichtigung eines mittleren Absorptions-
grades von 0,1 eine rechnerische Nachhallzeit von etwa 14 Sekunden und daraus bei 

durchgehendem Betrieb ein Halleninnenpegel von aufgerundet 94 dB(A) (Ansatz deut-

lich auf der sicheren Seite, da eine Nachhallzeit von 14 Sekunden in der Regel nicht 
erreicht wird). Zur sicheren Seite wird im Folgenden für andere Raumgrößen noch ein 

Sicherheitszuschlag vergeben, so dass von einem Innenpegel von 100 dB(A) ausge-

gangen wird. 

Für die Außenbauteile werden gemäß VDI 2571 („Schallabstrahlung von Industriebau-

ten“, August 1976) folgende Schalldämmmaße R‘w zugrunde gelegt (konservative An-

sätze): 

• Außenwände (Stahlbetonwände mit einer Wanddicke von mindestens 25 cm, Au-

ßendämmung mit 10 cm Mineralfaserisolierung): 57 dB;   

• Dach (Stahlbetonplatten mit einer Dicke von 15 cm, Außendämmung Dachpappe): 
54 dB. 
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Unter Berücksichtigung der obigen Eingangsdaten wurde die Schallabstrahlung von 

der Maschinenhalle gemäß VDI 2571 berechnet. Dabei wurden alle Außenwände und 
die gesamte Dachfläche einbezogen. Es ergeben sich flächenbezogene Schallleis-

tungspegel von etwa 39 dB(A) je m² für die Außenwände und 42 dB(A) je m² für das 

Dach. 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte mit dem gleichen Rechenmodell wie in 

der vorhergehenden schalltechnischen Untersuchung gemäß DIN ISO 9613-2 unter 

Einbeziehung des vorhandenen Geländes und der Bebauung. Die Berechnung der 
Dämpfungsterme erfolgte gemäß unter Verwendung des Spektrums Nr. 2 der DIN EN 

717-1. Eine Meteorologiekorrektur wurde nicht in Ansatz gebracht. 

Die Beurteilung erfolgt alternativ gemäß AVV Baulärm und gemäß TA Lärm. Da es 
sich bei dem Rückbau um einen besonderen Betriebszustand einer genehmigungsbe-

dürftigen Anlage handelt, wäre eine Beurteilung nach TA Lärm angezeigt. Sofern die 

Arbeiten als Baustelle einzustufen sind, wäre eine Beurteilung gemäß AVV Baulärm 
erforderlich. Die maßgeblichen Unterschiede bestehen in den Beurteilungszeiträumen: 

• Tagesabschnitt: 

o AVV Baulärm: 7:00 bis 20:00 Uhr; 

o TA Lärm: 6:00 bis 22:00 Uhr, Ruhezeiten werktags 6:00 bis 7:00 Uhr und 

20:00 bis 22:00 Uhr; 

• Nachtabschnitt: 

o AVV Baulärm: 20:00 bis 7:00 Uhr; 

o TA Lärm: lauteste volle Stunde zwischen 22:00 und 6:00 Uhr. 

Bei der Berechnung der Beurteilungspegel gemäß TA Lärm ist in Wohngebieten für 
Arbeiten während der Ruhezeiten ein Zuschlag von 6 dB(A) zu vergeben. Bei einem 

durchgehenden Betrieb führt der Ruhezeitenzuschlag zu einer Zunahme des Beurtei-

lungspegels tags um etwa 1,9 dB(A). 

In der Tabelle 1 sind die sich ergebenden Beurteilungspegel für einen durchgehenden 

Betrieb tags und nachts an den maßgebenden Immissionsorten dargestellt. Zusam-

menfassend ergeben sich gemäß AVV Baulärm Beurteilungspegel von bis zu 21 dB(A) 
tags und nachts bzw. gemäß TA Lärm bis zu 23 dB(A) tags und 21 dB(A) nachts. 

In der Abbildung 1 findet sich eine flächendeckende Darstellung der Beurteilungspegel 

tags gemäß TA Lärm. Für den Nachtabschnitt und bei einer Beurteilung gemäß AVV 
Baulärm tags/nachts ergeben sich um 1,9 dB(A) geringere Beurteilungspegel. 
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Tabelle 1:  Beurteilungspegel bei durchgehenden Abbrucharbeiten innerhalb der 
Maschinenhalle 

 

 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

tags nachts tags nachts tags nachts tags nachts

1 IO 01 WA 55 40 55 40 EG 6 6 8 6
2 IO 01 WA 55 40 55 40 1.OG 13 13 15 13
3 IO 02 WA 55 40 55 40 EG 11 11 12 11
4 IO 02 WA 55 40 55 40 1.OG 17 17 19 17
5 IO 02 WA 55 40 55 40 2.OG 18 18 20 18
6 IO 03 WA 55 40 55 40 EG 13 13 15 13
7 IO 03 WA 55 40 55 40 1.OG 17 17 19 17
8 IO 04 WA 55 40 55 40 EG 15 15 17 15
9 IO 04 WA 55 40 55 40 1.OG 17 17 19 17

10 IO 04 WA 55 40 55 40 2.OG 17 17 19 17
11 IO 05 WA 55 40 55 40 EG 19 19 21 19
12 IO 05 WA 55 40 55 40 1.OG 20 20 22 20
13 IO 05 WA 55 40 55 40 2.OG 21 21 23 21
14 IO 05 WA 55 40 55 40 3.OG 21 21 23 21
15 IO 06 WA 55 40 55 40 EG 15 15 17 15
16 IO 06 WA 55 40 55 40 1.OG 16 16 18 16
17 IO 07 WA 55 40 55 40 EG 16 16 17 16
18 IO 07 WA 55 40 55 40 1.OG 17 17 19 17
19 IO 08 WA 55 40 55 40 EG 10 10 12 10
20 IO 08 WA 55 40 55 40 1.OG 11 11 13 11
21 IO 09 WA 55 40 55 40 EG 8 8 9 8
22 IO 09 WA 55 40 55 40 1.OG 10 10 11 10
23 IO 09 WA 55 40 55 40 2.OG 13 13 15 13
24 IO 10 WA 55 40 55 40 EG 17 17 19 17
25 IO 10 WA 55 40 55 40 1.OG 17 17 19 17
26 IO 10 WA 55 40 55 40 2.OG 17 17 19 17
27 IO 11 WA 55 40 55 40 EG 14 14 16 14
28 IO 11 WA 55 40 55 40 1.OG 15 15 17 15
29 IO 12 WA 55 40 55 40 EG 12 12 14 12
30 IO 12 WA 55 40 55 40 1.OG 13 13 15 13
31 IO 13 MI 60 45 60 45 EG 7 7 7 7
32 IO 13 MI 60 45 60 45 1.OG 10 10 10 10
33 IO 14 MI 60 45 60 45 EG 7 7 7 7
34 IO 14 MI 60 45 60 45 1.OG 10 10 10 10
35 IO 15 MI 60 45 60 45 EG 7 7 7 7
36 IO 15 MI 60 45 60 45 1.OG 9 9 9 9
37 IO 15 MI 60 45 60 45 2.OG 9 9 9 9
38 IO 16 MI 60 45 60 45 EG -3 -3 -3 -3
39 IO 16 MI 60 45 60 45 1.OG -3 -3 -3 -3
40 IO 16 MI 60 45 60 45 2.OG -3 -3 -3 -3
41 IO 16 MI 60 45 60 45 3.OG -3 -3 -3 -3
42 IO 16 MI 60 45 60 45 4.OG -3 -3 -3 -3
43 IO 16 MI 60 45 60 45 5.OG -3 -3 -3 -3

Ze

Immissionsort
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dB(A)

AVV Baulärm TA Lärm

Beurteilungspegel

AVV Baulärm

dB(A)

TA Lärm
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Abbildung 1: Beurteilungspegel tags bei durchgehenden Abbrucharbeiten innerhalb 
der Maschinenhalle (Beurteilung gemäß TA Lärm), Maßstab 1:5.000 
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Insgesamt ist festzustellen, dass die Abbrucharbeiten innerhalb der Maschinenhalle 

zu keinen relevanten Beurteilungspegeln an den maßgeblichen Immissionsorten füh-
ren. Überschreitungen der zulässigen Immissionsrichtwerte gemäß TA Lärm oder ge-

mäß AVV Baulärm sind sowohl tags als auch nachts nicht zu erwarten. Auch mit Über-

schreitungen der zulässigen Spitzenpegel ist aufgrund der hinreichend großen Schall-
dämmung der Außenbauteile ohne weiteren Nachweis nicht zu rechnen.  

Da die Beurteilungspegel tags und nachts um mehr als 10 dB(A) unterhalb der jewei-

ligen Immissionsrichtwerte liegen, liegen die Immissionsorte gemäß TA Lärm nicht im 
Einwirkbereich der Anlage. Die Abbrucharbeiten innerhalb der Maschinenhalle tragen 

nicht relevant zum Gesamtpegel bei, Vorbelastungen aus Gewerbelärm sind somit 

nicht zu berücksichtigen. 

 
 
Bargteheide, den 9. November 2018 

erstellt durch:      geprüft durch: 

 

 

gez. gez. 

 

 

 

Dipl.-Phys. Dr. Bernd Burandt Dipl.-Ing. Björn Heichen 

Geschäftsführender Gesellschafter Geschäftsführender Gesellschafter 

 

Diese Stellungnahme wurde im Rahmen des erteilten Auftrages für das oben genannte Pro-
jekt / Objekt erstellt und unterliegt dem Urheberrecht. Jede anderweitige Verwendung, Mit-
teilung oder Weitergabe an Dritte sowie die Bereitstellung im Internet – sei es vollständig 
oder auszugsweise – bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Urhebers. 
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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Im Rahmen der Stilllegung und Abbaus des Kernkraftwerkes Krümmel (KKK) und des 
Neubaus eines Lagers für schwach- und mittelradioaktive Abfälle sind die Einwirkun-

gen aus Lärm zu prüfen. Hierzu wurde eine schalltechnische Untersuchung erstellt 

(LAIRM CONSULT GmbH, 3. Mai 2018 [10]), die die zu erwartenden Einwirkungen 
durch Baulärm darstellt und bewertet. 

Im Rahmen des Rückbaus des Abluftkamins ist ggf. eine mechanische Dekontamina-

tion im Inneren des Kamins erforderlich. In der vorliegenden Untersuchung wird ge-
prüft, welche Anforderungen an die Schallleistungspegel der Baumaschinen zu stellen 

sind, um die Immissionsrichtwerte der AVV Baulärm bzw. der TA Lärm an der vorhan-

denen Wohnbebauung einzuhalten. 

Die Beurteilung erfolgt alternativ gemäß AVV Baulärm [2] und gemäß TA Lärm [3]. Da 

es sich bei dem Rückbau um einen besonderen Betriebszustand einer genehmigungs-

bedürftigen Anlage handelt, wäre eine Beurteilung nach TA Lärm angezeigt. Sofern 
die Arbeiten als Baustelle einzustufen sind, wäre eine Beurteilung gemäß AVV Bau-

lärm erforderlich. Die maßgeblichen Unterschiede bestehen in den Beurteilungszeit-

räumen: 

• Tagesabschnitt: 

o AVV Baulärm: 7:00 bis 20:00 Uhr; 

o TA Lärm: 6:00 bis 22:00 Uhr, Ruhezeiten werktags 6:00 bis 7:00 Uhr und 
20:00 bis 22:00 Uhr; 
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• Nachtabschnitt: 

o AVV Baulärm: 20:00 bis 7:00 Uhr; 

o TA Lärm: lauteste volle Stunde zwischen 22:00 und 6:00 Uhr. 

Bei der Berechnung der Beurteilungspegel gemäß TA Lärm ist in Wohngebieten für 

Arbeiten während der Ruhezeiten ein Zuschlag von 6 dB(A) zu vergeben. 

Die Bauzeit wird sich werktags auf den Tagesabschnitt zwischen 7:00 und 20:00 Uhr 

beschränken. Daher sind für die Berechnung der Beurteilungspegel gemäß TA Lärm 

Zuschläge in Wohngebieten für Arbeiten während der Ruhezeiten gemäß TA Lärm 
nicht zu berücksichtigen. 

Die Beurteilung von Geräuschimmissionen aus Baulärm hat nach der Allgemeinen 

Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baulärm (AVV Baulärm) von 1970 zu erfol-
gen, die gemäß § 66, Absatz 2 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG [1]) „bis 

zum Inkrafttreten von entsprechenden allgemeinen Verwaltungsvorschriften nach die-

sem Gesetz“ fortgilt. 

Die Beurteilung des der Geräuschimmissionen von Gewerbe- und Industrielärm erfolgt 

demgegenüber auf Grundlage der TA Lärm, die sowohl für genehmigungsbedürftige 

Anlagen als auch nicht genehmigungsbedürftige Anlagen gilt. 

 

Tabelle 1: Immissionsorte 

 

Sp 1 2 3 4

1 IO 01 Nobelplatz 7, Ostseite WA 2

2 IO 01.2 Nobelplatz 7, Südseite WA 2

3 IO 02 Nobelplatz 11 WA 3

4 IO 03 Nobelplatz 13 WA 2

5 IO 04 Nobelplatz 15 WA 3

6 IO 05 Nobelplatz 21 WA 4

7 IO 06 Krümmelstraße 7b WA 2

8 IO 07 Krümmelstraße 9b WA 2

9 IO 08 Nobelplatz 6 WA 2

10 IO 09 Krümmelstraße 2 WA 3

11 IO 10 Krümmelstraße 4a WA 3

12 IO 11 Krümmelstraße 12 WA 2

13 IO 12 Krümmelstraße 16 WA 2

14 IO 13 Elbuferstraße 194 MI 2

15 IO 14 Elbuferstraße 190 MI 2

16 IO 15 Elbuferstraße 184 MI 3

17 IO 16 Max-Planck-Straße 47 MI 6

Immissions-                    

orte
Adresse

Anzahl der

Geschosse
EinstufungZe
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2. Örtliche Situation 

Für die betreffenden Arbeiten sind die bisher betrachteten Immissionsorte an der vor-

handenen Bebauung [10] als maßgebend anzusehen. Eine Zusammenstellung zeigt 

die Tabelle 1. 

Die genauen örtlichen Gegebenheiten im Bereich der ergänzenden Bauarbeiten sind 

dem Plan der Anlage A 1 zu entnehmen. 

3. Emissionen 

Die schallintensivste Bauaktivität ist durch die mechanische Dekontamination im Inne-

ren des Kamins gegeben. Aufgrund dieser Arbeiten ist an der Kaminmündung eine 
Schallabstrahlung ins Freie zu erwarten. Die Körperschallanregung des Kamins, die 

ggf. zu sekundärem Luftschall im Freien führen kann, ist nur schwer zu prognostizie-

ren, so dass sie hier nicht näher betrachtet wird. 

Der Kamin endet auf einer Höhe von +158,50 m NN (entspricht Quellhöhe). Die Durch-

messer betragen außen 4,90 m und innen: 4,40 m oben (4,30 m unten). Die Wanddi-

cke beträgt dementsprechend 0,25 m oben bzw. 0,30 m unten. 

Der konkrete Geräteeinsatz und insbesondere die Schallleistungspegel sind derzeit 

noch nicht bekannt. Bei vergleichbaren Arbeiten einer mechanischen Bearbeitung ste-

hen auf Basis von Messungen in der Fachliteratur [4]-[5] Schallleistungspegel für fol-
gende Geräte und Vorgänge zur Verfügung (jeweils inklusive der Zuschläge für Im-

pulshaltigkeit): 

• Presslufthammer (Stahlbetondecke): 113,6  dB(A) [4]; 

• Presslufthammer (Betonplatte wird mit Spitzmeißel bearbeitet): 115,3 dB(A) [4]; 

• Presslufthammer (Betonplatte wird mit Flachmeißel bearbeitet): 114,5 dB(A) [4]; 

• Presslufthammer (Abmeißeln von Beton an Betonplatte): 111,7 dB(A) [5]; 

• Presslufthammer (Stemmarbeiten in Asphalt): 115,0 dB(A) [5]; 

• Elektrostemmhammer (Stahlbetondecke): 107,6 dB(A) [4]; 

• Bohrhammer (Bearbeitung Hausfundament): 104,2 dB(A) [5]; 

• Elektrostemmhammer (Stahlbetondecke): 107,6 dB(A) [4]; 

Für den Geräteeinsatz im Inneren des Kamins wird dementsprechend zur sicheren 

Seite ein Schallleistungspegel von 115 dB(A) zugrunde gelegt. Sofern die Arbeiten 
nahe der Kaminöffnung stattfinden, ist zu erwarten, dass ein großer Teil dieser Schall-

leistung über die Öffnung abgestrahlt wird. Je tiefer die Arbeiten im Inneren erfolgen, 
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sind geringere Emissionen an der Mündung zu erwarten. Für eine konkrete Berech-

nung des Innenpegels und der Schallabstrahlung an der Mündung stehen keine ge-
eigneten Richtlinien zur Verfügung. Dies ist insbesondere der Fall, da sich in dem Ka-

min kein diffuses Schallfeld einstellen wird und es sich auch nicht um einen Raum mit 

üblichen Hallenabmessungen handelt, für den die Richtlinien ausgelegt sind. 

Dementsprechend erfolgt die Modellierung als Punktquelle mit einer Schallleistung von 

115 dB(A) in einer Quellhöhe von 158,5 m über NN.  

Es wird von einem Einsatz von 8 bis 13 Stunden ausgegangen, so dass die Zeitkor-
rektur gemäß AVV Baulärm 0 dB(A) beträgt. Bei einer Beurteilung gemäß TA Lärm 

wäre bei einer Einsatzzeit von 8 Stunden außerhalb der Ruhezeiten tags eine Zeitkor-

rektur von -3,0 dB(A), bei einer Einsatzzeit von 13 Stunden außerhalb der Ruhezeiten 
tags von -0,9 dB(A) einzurechnen. Im Folgenden wird zur sicheren Seite von 13 Stun-

den ausgegangen. 

Diese Bauaktivität wird als Lastfall 7 bezeichnet. Überlagerungen mit anderen lärmin-
tensiven Bauphasen sind nicht zu erwarten, so dass sich die Beurteilung auf diese 

Einzelquelle beschränken kann. 

4. Immissionen 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte mit derselben Methodik wie in der vor-

hergehenden Untersuchung [10] mit der Software CadnaA [9]. Die Berechnung der 
Dämpfungsterme erfolgte zunächst gemäß DIN ISO 9613-2 [7] unter Verwendung re-

präsentativer Oktavspektren. Da es sich bei den Baulärmquellen überwiegend um Ge-

räusche mit tieffrequenten Anteilen handelt, wurde das Spektrum Nr. 2 der DIN EN 
717-1 [6] zugrunde gelegt. 

Beim Vergleich mit Messwerten an Windenergieanlagen hat sich jedoch gezeigt, dass 

die DIN ISO 9613-2 bei hochliegenden Quellen die Bodendämpfung überschätzt. Da-
her wurde bis zum Vorliegen belastbarer neuer Regelwerke von der Bund/Länder-Ar-

beitsgemeinschaft Immissionsschutz (LAI) ein Interimsverfahren vorgeschlagen [8]. 

Dieses wird im Folgenden für die Berechnung der Schallausbreitung alternativ ange-
wendet, da es sich im vorliegenden Fall um eine sehr hohe Quelle handelt. 

Die berechneten Beurteilungspegel sind in der Tabelle 2 zusammengestellt. Flächen-

deckende Rasterlärmkarten zeigt die Anlage A 2. Es ist festzuhalten, dass an den 
maßgebenden Immissionsorten die jeweils geltenden Immissionsrichtwerte der AVV 

Baulärm bzw. der TA Lärm eingehalten werden. 
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Tabelle 2: Beurteilungspegel aus Baulärm tags 

 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9

ISO 9613-2
Interims-                     

verfahren
ISO 9613-2

Interims-                     

verfahren

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

1 IO 01 WA 55 40 EG 51,1 54,1 50,2 53,2
2 IO 01 WA 55 40 1.OG 51,2 54,2 50,3 53,3
3 IO 02 WA 55 40 EG 51,4 54,4 50,5 53,5
4 IO 02 WA 55 40 1.OG 51,5 54,5 50,6 53,6
5 IO 02 WA 55 40 2.OG 51,5 54,5 50,6 53,6
6 IO 03 WA 55 40 EG 51,5 54,5 50,6 53,6
7 IO 03 WA 55 40 1.OG 51,6 54,6 50,7 53,7
8 IO 04 WA 55 40 EG 51,6 54,6 50,7 53,7
9 IO 04 WA 55 40 1.OG 51,7 54,7 50,8 53,8

10 IO 04 WA 55 40 2.OG 51,7 54,7 50,8 53,8
11 IO 05 WA 55 40 EG 51,5 54,6 50,6 53,7
12 IO 05 WA 55 40 1.OG 51,6 54,6 50,7 53,7
13 IO 05 WA 55 40 2.OG 51,6 54,6 50,7 53,7
14 IO 05 WA 55 40 3.OG 51,7 54,7 50,8 53,8
15 IO 06 WA 55 40 EG 48,7 51,7 47,8 50,8
16 IO 06 WA 55 40 1.OG 48,7 51,7 47,8 50,8
17 IO 07 WA 55 40 EG 48,9 52,0 48,0 51,1
18 IO 07 WA 55 40 1.OG 48,2 51,2 47,3 50,3
19 IO 08 WA 55 40 EG 50,0 53,0 49,1 52,1
20 IO 08 WA 55 40 1.OG 50,1 53,1 49,2 52,2
21 IO 09 WA 55 40 EG 51,6 54,6 50,7 53,7
22 IO 09 WA 55 40 1.OG 51,9 54,9 51,0 54,0
23 IO 09 WA 55 40 2.OG 49,4 52,4 48,5 51,5
24 IO 10 WA 55 40 EG 48,7 51,7 47,8 50,8
25 IO 10 WA 55 40 1.OG 48,7 51,7 47,8 50,8
26 IO 10 WA 55 40 2.OG 48,8 51,8 47,9 50,9
27 IO 11 WA 55 40 EG 46,8 49,8 45,9 48,9
28 IO 11 WA 55 40 1.OG 46,8 49,8 45,9 48,9
29 IO 12 WA 55 40 EG 46,0 49,0 45,1 48,1
30 IO 12 WA 55 40 1.OG 46,0 49,0 45,1 48,1
31 IO 13 MI 60 45 EG 45,7 48,7 44,8 47,8
32 IO 13 MI 60 45 1.OG 45,7 48,7 44,8 47,8
33 IO 14 MI 60 45 EG 45,9 48,9 45,0 48,0
34 IO 14 MI 60 45 1.OG 45,9 48,9 45,0 48,0
35 IO 15 MI 60 45 EG 46,1 49,1 45,2 48,2
36 IO 15 MI 60 45 1.OG 46,1 49,1 45,2 48,2
37 IO 15 MI 60 45 2.OG 46,1 49,1 45,2 48,2
38 IO 16 MI 60 45 EG 40,6 43,6 39,7 42,7
39 IO 16 MI 60 45 1.OG 40,6 43,6 39,7 42,7
40 IO 16 MI 60 45 2.OG 40,6 43,6 39,7 42,7
41 IO 16 MI 60 45 3.OG 40,6 43,6 39,7 42,7
42 IO 16 MI 60 45 4.OG 40,6 43,6 39,7 42,7
43 IO 16 MI 60 45 5.OG 40,6 43,6 39,7 42,7

TA Lärm

Beurteilungspegel tags, Lastfall 7
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Ze

Immissionsort

Nr.

G
e

b
ie

t IRW            

tags 

IRW            

nachts

G
e

- 
  

  
  

  
  

s
c

h
o

s
s



 

 

stellungnahme_16120.02_1.docx 06.05.2019 Seite 6 von 12  

5. Zusammenfassung 

Im Rahmen der vorliegenden Stellungnahme wurden die zu erwartenden zusätzlichen  

Lärmimmissionen aus den Bauarbeiten zur mechanischen Dekontamination des Ab-

luftkamins abgeschätzt und bewertet. Dabei beschränkt sich die Bearbeitung auf die 
Schallabstrahlung von der Kaminmündung, sekundärer Luftschall durch eine mecha-

nische Anregung des Kamins wird nicht einbezogen. Die Beurteilung des Baulärms 

erfolgt alternativ auf Grundlage der AVV Baulärm und der TA Lärm.  

Für die Schallabstrahlung der Mündung wurde zur sicheren Seite ein Schallleistungs-

pegel von 115 dB(A) in Ansatz gebracht, der bei Arbeiten im Bereich der Mündung zu 

erwarten ist. Bei Arbeiten im Inneren des Kamins ist mit geringeren Schallemissionen 
zu rechnen. 

Es zeigt sich, dass mit diesem Ansatz die Immissionsrichtwerte der AVV Baulärm und 

der TA Lärm an allen maßgebenden Immissionsorten sicher eingehalten werden. 

 
 

Bargteheide, den 6. Mai 2019 

 

erstellt durch:      geprüft durch: 

 

 

gez.       gez.     
   

 

 

Dipl.-Phys. Dr. Bernd Burandt Dipl.-Ing. Björn Heichen 

Geschäftsführender Gesellschafter Geschäftsführender Gesellschafter 

 

 

 

  
Dieses Gutachten wurde im Rahmen des erteilten Auftrages für das oben genannte Pro-
jekt / Objekt erstellt und unterliegt dem Urheberrecht. Jede anderweitige Verwendung, Mit-
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A 2 Rasterlärmkarten gemäß AVV Baulärm 

A 2.1 Beurteilungspegel tags, Lastfall 7 (4,0 m. ü. Gelände),  
Berechnung gemäß DIN ISO 9613-2, Maßstab 1:7.500 
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A 2.2 Beurteilungspegel tags, Lastfall 7 (4,0 m. ü. Gelände),  
Berechnung gemäß Interimsverfahren LAI, Maßstab 1:7.500 
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DI\*FGRÜNDUNGSTECHNIK 1
GMBH1 Aufgabenstellung und Übersicht

Im Rahmen des Bauvorhabens ,,KKKC2" sollen unter anderem Rüttelarbeiten zum Einbringen von Spundbohlen
durchgeführt werden. Es galt, die Erschütterungsimmissionen der nächstgelegenen Wohnbebauung infolge dieser
Rüttelarbeiten über einen definierten Zeitraum anhand von Erschütterungsmessungen auf dem Baugrund an

definierten Positionen zu ermitteln, zu dokumentieren und im Hinblick aufmögliche Erschütterungsbelastungen i
der nächstgelegenen Wohnbebauung zu bewerten. i

i
Am 22.01.2019 wurden insgesamt vier Erschütterungsmessanlagen in definierten Bereichen auf dem Baugrund k

installiert und bis zum 29.01.2019 betrieben. Hierbei wurden zwei Erschütterungsmessanlagen auf dem
1

Kraftwerksgelände nahe der nordwestlichen Grenze zur Wohnbebauung installiert, jeweils eine im nördlichen
sowie im südlichen Bereich der Grenze. Ferner wurden zwei weitere Erschütterungsmessanlagen als Referenz auf
dem Baufeld installiert, jeweils eine in unmittelbarer Nähe zu den im Messzeitraum vorgesehenen Rüttelarbeiten.
Die Erschütterungsmessungen erfolgten überwiegend als unbeobachtete Dauermessungen.

Übersicht Baufeld mit rober La e der Rüttelarbeiten
VVMessort I
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- Bereich der geplanten Rüttelarbeiten im Messzeitraum
O Messorte Erschütterungsmessungen
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DI\*FGRÜNDUNGSTECHNIK I
GMBH2 Schwingerreger

Im Messzeitraum wurden - gemäß [nformation - unter anderem Rüttelarbeiten an Doppelspundbohlen mit einer
maximalen Länge von - gemäß Information - ca. 9 m mittels eines an einem Seilbagger angeschlagenen
hochfrequenten Vibrationsbären vom Typ ,,Müller MS 16 HFV- mit technisch möglichem variablem Moment

bzw. wirkfreiem An- und Auslaufausgeführt. Ferner wurden aufdem Baufeld unter anderem Erdbauarbeiten und

Verdichtungsarbeiten mittels - gemäß information - Grabenstampfern und Rüttelplatten ausgeführt.
Die genauen Daten der Doppelspundbohlen sowie der weiteren verwendeten Baugeräte sind dem Bautagebuch zu
entnehmen. Die minimale Entfernung des Rüttelarbeiten zu den Messorten an der Grenze zur Wohnbebauung
betrug im Messzeitraum grob 380 m.

Da dieses Baugerät im Sicherheitsbereich des Kraftwerkes eingesetzt wurde, in dem das Fotografieren zum

Messzeitpunkt nicht gestattet war, liegt hiervon kein Foto vor.

i'

I
t

i
V

i
4

i

-4-



DMTGRÜNDUNGSTECHNIK I
GMBH3 Allgemeine Angaben zu den Messungen

3.1 Messmethode

Es wurden die Scheitelwerte der Schwinggeschwindigkeit (v) in z-Richtung (vertikal), der x- und y-Richtung
(horizontal) gemessen, angezeigt und die maximalen Komponenten aufgezeichnet. An allen Messorten wurde der
Messwertaufnehmer jeweils mittels Kugelkopfgestell auf einem in den Baugrund eingebrachten Spezialerdspiess
positioniert und mit Haftkitt fixiert. Die Messungen erfolgten überwiegend als Dauermessungen ohne

Personalbegleitung.

3.2 Messsysteme / Spezifikation / Software
Es kommen Messsysteme der Firma PROFOUND vom Typ VIBRA+ zur Anwendung, Jedes dieser Messsysteme
besteht aus einem triaxialen Geophon sowie einem Aufzeichnungsgerät als Datenlogger sowie integrierter
Analysefunktion. DasGeophon ist über Kabelmit der Aufzeichnungseinheit verbunden. Das Messsystem desTyps
VIBRA+ verfügt über ein internes Modem zum Datenversand (E-Mail).
Gemessen wird der zeitabhängige VerlaufderSchwinggeschwindigkeit i,(t) in mm/s in der vertikalen (z-Richtung)
und in den beiden horizontalen Raumkomponenten (x- und y-Richtung). Die Systeme berücksichtigen Frequenzen
in einem Bereich von 1 Hz bis > 100 Hz.
Die Abtastrate der Messkanäle zur Digitalisierung der analogen Signale beträgt 1024 Hz. Die maximalen
Messwerte wurden innerhalb von 3 Sekunden-Takten ermittelt und aufgezeichnet (Taktmaximalwertverfahren mit

T = 3 s). Die Erschütterungsmessungen wurden mit einem Aufzeichnungsschwellwert von v, = 0,0 mm/s erfasst
und hierbei durchgehend dokumentiert.
Die Auswertung erfolgte PC-gestützt über die Software ,,PROFOUND VIBRA 3.30".

3.3 Kalibrationsdatum der Messsysteme
Die eingesetzte Messgerätschaft wurde gemäß der folgenden Tabelle der letzten Kalibrationsprüfung unterzogen.

Gerät TYP Serien - Nummer Letzte verwendetes #
Kalibrations- Geophon
prüfung (Serien-Nr.)

t

Schwingungsmessanlage PROFOUND - Vibra+ VIB01413 02.01.2019 TDA00670
1

Schwingungsmessanlage *PROFOUND - Vibra + VIB01424 25.01.2018 TDA00977 1
Schwingungsrnessanlage PROFOUND - Vibra- V1801430 07.09.2018 TDA01704 1,

1Schwingungsmessanlage PROFOUND - Vibra+ V1802527 08.12,2017 TDA01660
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DI\TGRÜNDUNGSTECHNIK I
GMBH4 Grundlagen für die Beurteilung der Gebäude- bzw. Bauwerksbelastung
.

"
/Zur Betrachtung der Bauwerksbelastung wurde die in der DIN 4150, Teil 3, vom Dezember 2016, aufgeführte r
i

Schwinggeschwindigkeit r, herangezogen. v, ist der maximale in den drei Ebenen (x, y und z) gemessene ;
Scheitelwert. Es gelten dort Anhaltswerte für Erschütterungen, bis zu denen Schäden im Sinne einerVerminderung 1

1des Gebrauchswertes nach bisherigen Erfahrungen nicht zu erwarten sind.
Zur Auswertung der Messwerte wurden entsprechend der Signalcharakteristik für die allgemeinen Bautätigkeiten 1
die Tabe\\e \ .,Anhaltnrerte fiir die Sclnvinggesclnrindigkeit v, =ur Bezirteihing der Wirkttng ron kur.-eitigen
Erschütte,wngen aufl?auirerke" herangezogen. für die Rüttelarbeiten an den Spundbohlen hingegen die Tabelle 4

,Anhaltsiverte fiii' die Schiringgescjnvindigkeit v, zi,r Bezij'teilting der 1Virkztng ron Datiererschiitterungen auf
Bamrerke".

Die im Bereich der nächstgelegenen Wohnbebauung des Ortsteiles ,,Krümmel" angetroffene Bebauung wurde

aufgrund der Bauweise und Nutzung der Kategorie .Wohngebäude" zugeordnet.

Gemäß Beauftragung sollte nicht an den betreffenden Gebäuden selbst gemessen werden, sondern ersatzweise auf
dem Baugrund an der nordwestlichen Grenze des Kraftwerkgeländes zur nächstgelegenen Wohnbebauung. Aus
den hierbei aufgezeichneten Messwerten kann die Größenordnung der an den Gebäuden zu erwartenden

Erschütterungsimmissionen überschlägig errechnet werden (siehe auch nachfolgendes Kapitel 4.1 ,,Übertragung
auf das Bauwerk und innerhalb des Bauwerks").

-6-



DI\TGRÜNDUNGSTECHNIK I
GMBH4.1 Übertragungaufdas Bauwerk und innerhalb des Bauwerks

Übertragungsfaktoren

Immission \

1

Emission r\

0 -E>
.

Transmission *1 L
VF

4.1.1 Übertragung Baugrund - Fundament VF
Erschütterungen werden beim Übergang vom Boden auf das Fundament des Bauwerks durch verschiedene
Einflussfaktoren wie die Elastizität des Baugrundes, die Gebäudemasse, die Gebäudegeometrie
(Ausmittelungseffekte in Abhängigkeit der Abmessung des Grundrisses im Verhältnis zur relevanten

Wellenlänge) verändert.

Typische Boden-Bauwerks-Eigenfrequenzen werden in der Literatur wie folgt als Anhalt angegeben:
- 1 bis 2-geschossige Gebäude = 15 Hz
- 2 bis 6-geschossige Gebäude =8-16 Hz i

- Bauwerke mit mehr als 6 Geschossen < 8 Hz C
I
5

Bei einer Anregung mit Anregefrequenzen oberhalb der Boden-Bauwerks-Eigenfrequenz kann nach DIN 4150 1.
Teil 1 ein mittlerer Übertragungsfaktor Boden-Bauwerksfundament von 0,5 angesetzt werden. !

r
¢
;,
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GRUNDUNGSTECHNIK 1

GMBH4.1.2 Übertragung im Gebäude VD
Bei der Übertragung der Erschütterungen innerhalb des Gebäudes sind insbesondere die vertikalen
Schwingungskomponenten von Bedeutung. In Stockwerksdeckenmitten können sich -bei Anregung im Bereich
der Eigenfrequenz der Decke- deutliche Vergrößerungen der Schwingungsamplituden einstellen.

Typische Eigenfrequenzen von Decken:
- Holzbalkendecken zwischen 8 und 15 Hz, meist 9 - 12 Hz
- Stahlbetondecken im Wohnungsbau zwischen 15 und 35 Hz, meist 20 - 25 Hz
- Weitgespannte Stahlbetondecken im Industriebau zwischen 5 und 15 Hz, meist 7 - 10 Hz

Tabellarische Zusammenfassung der vertikalen Übertragungsfaktoren VF und VD

Übertragung Faktor

Übergang Baugrund - Fundament VF 0,5 - 2

Harmonische Anregung bei voller 10 / 15*)Resonanzanregung
Harmonische Anregung, aber keineÜbergang Fundament - Resonanzanregung (Anregefrequenz VD 5Geschossdecke deutlich größer (>5) als Eigenfrequenz)

Impulsförmige Anregung 3

*) Stahlbetondecken / Holzbalkendecken

f.

i
1

1

1-8-



DI\TGRÜNDUNGSTECHNIK I
GMBH5 Grundlagen für die Zuordnung der Erschütterungsmesswerte

LBei unbeobachteten Messungen ist eine Zuordnung der Messwerte nur indirekt möglich. So sind z.B. alle
R

Ereignisse größerer Art an den jeweils benachbarten Messorten nahezu gleichzeitig als erkennbares besonderes li
[

Ereignis zu erwarten. Der zeitliche Vergleich aller Aufzeichnungen untereinander und auch Frequenz, Dauer und ;
tAusprägung der Ereignisse lässt einen Rückschluss auf die Art der Ereignisse (z.B. allgemeine Bautätigkeiten, n
/Rüttelarbeiten) mit sehr guter Wahrscheinlichkeit zu. Alle uns bekannten Charakteristika und Informationen
,

wurden bei der Auswertung weitestgehend berücksichtigt und zeigten eine gute Schlüssigkeit. Die in den '

folgenden Absätzen bewertete und beurteilte Aktivitäten sind aufdieser Basis begründet. Im Zweifelsfall wurden
die Messwerte den Bautätigkeiten zugeordnet.
An den Messorten wurden zum Teil auch untypische Werte registriert. Hierbei handelt es sich um Messwerte, die
mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit nicht durch die Bautätigkeiten verursacht wurden. sondern durch
andere Einwirkungen, z. B. direkte Berührungen der Messwertaufnehmer. Diese Messwerte passen nicht in das
für diese Arbeiten typische Spektrum der aufgenommenen dominierenden Frequenzen bzw. zeigten keine zeitliche
Übereinstimmung, traten am jeweils andren Messort nicht als hervorgehoben auf und wurden auch teilweise
außerhalb der erschütterungsträchtigen Arbeitszeiten ermittelt, so dass diese Werte für den Belastungsfall
,,Rüttelarbeiten" zu vernachlässigen sind.
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DI\TGRÜNDUNGSTECHNIK I
GMBH6 Messorte und Ergebnisse

6.1 Kraftwerksgelände, Grenze zurWohnbebauung, nördlicher Bereich
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Am 22.01.2019 wurde an dieser Position eine Erschütterungsmessanlage installiert und bis zum 29.01.2019
betrieben. Die Messungen erfolgten überwiegend als unbeobachtete Dauermessungen. Die minimale Entfernung
der Rüttelarbeiten zu diesem Messort betrug grob 380 m.

Die maximalen, den benachbarten Bautätigkeiten zugeordneten Erschütterungsbelastungen wurden am 28.01.2019
um ca. 14:02 Uhr mit ca. 0,25 mm/s während der Rüttelarbeiten an den Spundbohlen aufgezeichnet.

Es wurden im Messzeitraum auch weitere, deutlich stärkere Erschütterungsereignisse bis zu ca. 0,7 mm/s

aufgezeichnet. die aber nach genauerer Analyse nicht den Bautätigkeiten zuzuordnen sind, sondern anderen *

Ursachen, so z.B. direkte Berührungen der Messwertaufhehmer durch umherwehendes Laub oder durch Tiere auf ?
dem Gelände.
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DI\TGRÜNDUNGSTECHNIK 1
GMBHMessort 1: Kraftwerksgelände, Grenze zur Wohnbebauung, nordöstlicher Bereich
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DI\*FGRÜNDUNGSTECHNIK I
GMBH6.2 Kraftwerksgelände, Grenze zurWohnbebauung, südlicher Bereich
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Am 22.01.2019 wurde an dieser Position eine Erschütterungsmessanlage installiert und bis zum 29.01.2019
betrieben. Die Messungen erfolgten überwiegend als unbeobachtete Dauermessungen. Die minimale Entfernung
der Rüttelarbeiten zu diesem Messort betrug grob 390 m.

Die maximalen, den benachbarten Bautätigkeiten zugeordneten Erschütterungsbelastungen wurden am 28.01.2019
um ca. 14:02 Uhrmit ca. 0,3 mm/s während der Rüttelarbeiten an den Spundbohlen aufgezeichnet.

G
Es wurden im Messzeitraum auch weitere Erschütterungsereignisse in ähnlicher Größenordnung aufgezeichnet,
die aber nach genauerer Analyse nicht den Bautätigkeiten zuzuordnen sind, sondern anderen Ursachen, so z.B. '

direkte Berührungen der Messwertaufnehmer durch umherwehendes Laub oder durch Tiere auf dem Gelände. i,
t
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DI\TGRÜNDUNGSTECHNIK 1
GMBHMessort 2: Kraftwerksgelände, Grenze zur Wohnbebauung, südlicher Bereich

Di.22.01.2019 bis Di.29.01.2019 - VIB01424 - KKK - Grenze zur Wohnbebauung -

Südlicher Bereich
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DI\7[F
GRUNDUNGSTECHNIK I

GMBH6.3 Kraftwerksgelände, Baufeld, nordöstlicher Bereich der Spundbohlen
Da dieser Messort im Sicherheitsbereich des Kraftwerkes lag, in dem das Fotografieren zum Messzeitpunkt nicht
gestattet war, liegt hiervon kein Foto vor.

Am 22.01.2019 wurden an dieser Position eine Erschütterungsmessanlage als Referenz zur eindeutigen
Identifikation der Rüttelarbeiten an den Spundbohlen installiert und bis zum 29.01.2019 betrieben. Die Messungen
erfolgten überwiegend als unbeobachtete Dauermessungen. Dieminimale Entfernung der Rüttelarbeiten zu diesem
Messort betrug ca. I 0 m.

- 14 -



DMTGRÜNDUNGSTECHNIK I
GMBHMessort 3: Kraftwerksgelände, Baufeld, nordöstlicher Bereich der Spundbohlen

Di.22.01.2019 bis Di.29.01.2019 - VIB01430 - KKK - Baufeld - Nordöstlicher Bereich
Spundbohlen
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DMTGRÜNDUNGSTECHNIK I
GMBH6.4 Kraftwerksgelände, Baufeld, südwestlicher Bereich der Spundbohlen

Da dieser Messort im Sicherheitsbereich des Kraftwerkes lag. in dem das Fotografieren zum Messzeitpunkt nicht
gestattet war, liegt hiervon kein Foto vor.

Am 22.01.2019 wurden an dieser Position eine Erschütterungsmessanlage als Referenz zur eindeutigen v

Identifikation der Rüttelarbeiten an den Spundbohlen installiert und bis zum 29.01.2019 betrieben. Die Messungen f

erfolgten überwiegend als unbeobachtete Dauermessungen. Die minimale Entfernung der Rüttelarbeiten zu diesem i
Messort betrug ca. 95 m.

Gemäß Information wurden im Bereich dieses Messortes im Messzeitraum keine Rüttelarbeiten an Spundbohlen i

ausgeführt, sondern lediglich Erdbau- und Verdichtungsarbeiten.
Die maximalen. diesen Bautätigkeiten zugeordneten Erschütterungsbelastungen wurden am 28.01.2019 um

ca. 14:02 Uhr mit ca. 95 mm/s während der unmittelbar neben diesem Messort ausgeführten Erdbauarbeiten

aufgezeichnet (Aushub auf Messwertaufnehmer geworfen, dieser war bei Abbau teilverschüttet). Ferner wurden
während der Verdichtungsarbeiten Erschütterungsmesswerte mit einem Maximum von ca. 20,5 mm/s am

23.01.2019 umca. 14:OI Uhr aufgezeichnet.

*
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DI\7[FGRÜNDUNGSTECHNIK I
GMBHMessort 4: Kraftwerksgelände, Baufeld, südwestlicher Bereich der Spundbohlen

Di.22.01.2019 bis Di.29.01.2019 - VIB02527 - Baufeld - Südwestlicher Bereich
Spundbohlen
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DMTGRÜNDUNGSTECHNIK I
GMBH7 Ergebnisbeurteilung und Schlussbetrachtung

Im Rahmen des Bauvorhabens,,KKK (2" sollen unter anderem Rüttelarbeiten zum Einbringen von Spundbohlen
durchgeführt werden. Es galt, die Erschütterungsimmissionen der nächstgelegenen Wohnbebauung infolge dieser

:

Rüttelarbeiten über einen definierten Zeitraum anhand von Erschütterungsmessungen auf dem Baugrund an -
U

;
definierten Positionen zu ermitteln, zu dokumentieren und im Hinblick aufmögliche Erschütterungsbelastungen a1,

fder nächstgelegenen Wohnbebauung zu bewerten. '
i:

Am 22.01.2019 wurden insgesamt vier Erschütterungsmessanlagen in definierten Bereichen auf dem Baugrund i
Iinstalliert und bis zum 29.01.2019 betrieben. Hierbei wurden zwei Erschütterungsmessanlagen auf dem I

Kraftwerksgelände nahe der nordwestlichen Grenze zur Wohnbebauung installiert, jeweils eine im nördlichen <
sowie im südlichen Bereich der Grenze. Ferner wurden zwei weitere Erschütterungsmessanlagen als Referenz auf b

l
dem Baufeld installiert, jeweils eine in unmittelbarer Nähe zu den im Messzeitraum vorgesehenen Rüttelarbeiten.
Die Erschütterungsmessungen erfolgten überwiegend als unbeobachtete Dauermessungen.

Zusammenfassend sind nachfolgend die Messdiagramme des stärksten - durch die Rüttelarbeiten an den

Spundbohlen ausgelösten - Erschütterungsereignisses aufgeführt:
Grenze zur Wohnbebauung - Nördlicher Bereich Grenze zur Wohnbebauung - Südlicher Bereich
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DMTGRÜNDUNGSTECHNIK 1
GMBH

Alle an den beidenMessorten im Bereich derGrenze desKraftwerksgeländes zur nächstgelegenenWohnbebauung
aufgezeichneten und denRüttelarbciten zugeordneten Erschütterungsmesswerte lagen unterhalb von 0,3 mm/s und
somit - auch übertragen aufdie noch weiter entfernte nächstgelegene Wohnbebauung - sehr deutlich unterhalb der
DIN-Anhaltswerle, welche für die hier angesetzte Gebäudekategorie (,,Wohngebäude") gelten.

Zusammenfassend ist nach unseren Erfahrungen und den Erfahrungen zusammengefasst in der DIN 4150

nach heutigen Erkenntnissen eine unmittelbare Überbelastung der Gebäude der nächstgelegenen
Wohnbebauung des Ortsteils ,,Krümmel" durch Erschütterungen - unter diesen während der Messungen
vorgelegenen Bedingungen - nicht zu erwarten. Somit ist mit Schäden im Sinne einer Verminderung des
Gebrauchswertes durch die im Messzeitraum ausgeführten Rüttelarbeiten an den Spundbohlen nicht zu
rechnen.

!
iBüdelsdorf 30.01.2019 1

it i Ci?/= li L.- bs 1

Dipl.-Ing. Hans Jörg Wachenhusen Dipl.-Ing. Michael Claßen
DMT Gründungstechnik GmbH
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DI\TGRÜNDUNGSTECHNIK 1
GMBH

Anlagen
Auszug aus der DIN 4150-3:2016-12

Tabelle 1 - Anhaltswerte für vi,nar zur Beurteilung derWirkung von kurzzeitigen Erschütterungen aufGebäude
Anhaltswerte für v,:,g, in mm/s

ObersteFundament. alle Decken,Deckenebene,
Gebäudeart Rkhtungen, i=x, y, z vertikal,horizontal,Frequenzen I Zi=x, y

1 Ilz- 10 IIZ- 50 liz- alle alie
10 HZ 50 Ilz I 00 I lz n Frequenzen Frequenzen

?alte 1 ") 3 4 5 6
Zeil?

Gewerblich genutzte Bauten.
I Industriebauten und ähnlich strukturierte 20 20 bis 40 40 bis 50 40 20

Bauten
-) Wohngebäude und in ihrer Konstruktion 5 5 bis 15 I 5 bis 20 15 20und/oder Nutzung gleichartige Bauten

Bauten, die wegen ihrer besonderen
Erschütterungsempfindlichkeit nicht

3 bdenen nach Zeile I und Zeile 2 3 3 bis 8 8 bis 10 8 20
entsprechenulltl besonders erhaltenswert
(z.B. unter Denkmalschutz stehend) sind

Anmerkung Auch bei Einhaltung der Anhaltswerte nachZeile 1. Spaltc n 2 bis 5 könncn leichte Schäden nicht ausgeschlo.sen werden
a Bei Frequenzen über I 00 I-Iz dürfen inindestens die Anhaltswerte für 100 Hzangesetzt werden,
b Unterabschnitt 5.i.2 Absatz 2 ist zu beachten.

*

Bild 1 -Graphische Darstellung der Fundament-Anhaltswerte von Tabelle 1
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Tabelle 4- Anhalts,verte für ru,k,% zur Beurteilung derWirkung von Dauererschütterungen aufGebäude
Anhaltswerte für v,:- in mm?s

Gcbiiudeart Oberste Deckenebene, Decken,
horizontal, al[e vertikal,
Frequenzen alle Frequenzen

?0=Spalt: 1 D 3
Zeile ?

1 Gewerblich genutzte Bauten. Industriebauten und ähnlich strukturierte Bauten I 0 I 0
2 Wohngebäude und in ihrer Konstruktion und/oder Nutzung gleichartige Bauten 5 10

Bauten, die wegen ihrer besonderen Erschütterungsempfindlichkeit nicht denen
3 nach Zeile I und Zeile 2 entsprechen 1!!lfl besonders erhaltenswert (z.B. unter 25 10.

Denkmalschutz stehend) sind

Anmerkung: Auch bei Einhaltung der Anhaltswerte nach Zeilel. Spa[te 2 können leichte Schäden nicht ausgeschlossen werden.
a Unterabschnitt 6. I.2 ist zu beachten.
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